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Vorwort

Die vorliegende Arbeit, die sich mit den in der DDR erschienenen Science Fiction-Fanzines,
also den von SF-Clubs, Organisationen oder Einzelpersonen herausgegebenen nicht-
kommerziellen Publikationen beschäftigt, steht im Kreuzungspunkt gleich zweier
Themengebiete, die in den letzten Jahren von verschiedenen Autoren bearbeitet wurden.
Da ist zunächst einmal die bibliographische Aufarbeitung der in der DDR erschienenen
Science Fiction-Literatur, die mit »Die große illustrierte Bibliographie der Science Fiction
in der DDR« (2002) abgeschlossen wurde und in Form von Supplementbänden, deren
zweiten die vorliegende Publikation bildet, weiter ergänzt und aktualisiert wird.
Das zweite Themengebiet ist die Geschichte der Science Fiction-Fanbewegung in der
DDR. Mit »Berichte aus der Parallelwelt. Die Geschichte des Science Fiction-Fandoms
in der DDR« von Wolfgang Both, Hans-Peter Neumann und Klaus Scheffler erschien hier
1998 die grundlegende Übersichtsarbeit. Einem speziellen Aspekt der Fangeschichte
widmeten wir uns dann 2002 mit »Herbert Häußler – der erste deutsche SF-Fan«, um
nun mit »Fanzines in der DDR« das Thema vorläufig abzuschließen.

Schwerpunkt von »Fanzines in der DDR« bildet die bibliographische Darstellung der
einzelnen Publikationen, die jeweils von einer kurzen Einleitung zur Geschichte und den
Spezifika der jeweiligen Magazine ergänzt wird. Der Inhalt der einzelnen Fanzines wird
hier komplett wiedergegeben. Dies ermöglicht nicht nur interessante historische Einblicke
und Vergleiche sondern ist teilweise auch literaturwissenschaftlich interessant. Gingen
doch viele spätere Profiautoren aus dem Fandom hervor und veröffentlichten häufig ihre
ersten Versuche in Fanzines oder stellten diesen später einzelne Texte zum unentgelt-
lichen Abdruck zur Verfügung. Für die Werk- und Wirkungsgeschichte des einen oder
anderen Autors lassen sich hier also einige Entdeckungen machen.
Die Beiträge zu den einzelnen Fanzines wurden mit Abbildungen der Titelseiten der teil-
weise sehr seltenen Ausgaben umfangreich illustriert.

Dem Leser wird empfohlen die »Berichte aus der Parallelwelt« zu nutzen, um sich ausführ-
licher über die Geschichte der die Fanzines herausgebenden Clubs zu informieren. Dem
Charakter eines Supplementbandes entsprechend, soll hier nämlich nicht noch einmal
umfassender auf die Ereignisse der DDR-Fangeschichte eingegangen werden und auch
nicht alle Begriffe, Personen und Autoren können hier nochmals ausführlich erläutert
werden. Sowohl »Berichte aus der Parallelwelt« als auch »Die große illustrierte Biblio-
graphie der Science Fiction in der DDR« sind beim Shayol-Verlag noch lieferbar.

Bei der teils sehr mühseligen Suche nach den in Kleinstauflage vor Jahrzehnten produ-
zierten Fanzines waren wir auf die Hilfe zahlreicher Fans angewiesen, die uns – wie
schon bei den Vorgängerpublikationen – überaus reichlich zu Teil wurde. Unser Dank  gilt
daher allen, die uns bei der Arbeit unterstützt haben und uns Belege der alten Fanzines
zur Verfügung stellten.

Vorwort
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Einleitung

Fanzines als Ausdrucks- und Kommunikationsform des Fandoms, d.h. der organisierten
Science Fiction-Fans, sind ein weltweites Phänomen. Mit der Entstehung des Fandoms in
den 30er Jahren in den USA, dauerte es auch nicht lange, bis es zur Herausgabe der
ersten privaten Liebhaberzeitschriften (Fanzines) kam. Inhalt dieser Zines waren zum
Großteil Informationen über die neuesten SF-Magazine, später dann über neue Buch-
veröffentlichungen, Rezensionen, Interessantes über die SF-Autoren. Aber es gab auch
Fanzines, die sich nur mit dem Fandom beschäftigten und Kommunikationsmittel zwi-
schen den Fans sein wollten.
Ende der 30er Jahre entwickelte sich eine neue Publikationsform, die »Amateur Press
Association« (APA). Eine APA-Zeitschrift besteht aus zahlreichen Einzelfanzines. Die
Einzelfanzines werden an eine so genannte Zentrale geschickt, die dann diese zu-
sammenstellt und gesammelt an die Autoren der Beiträge rückversendet. Die APA ist
keine Erfindung des SF-Fandoms sondern hatte schon in den 20er Jahren Tradition in
den USA. Einer der größten APAs war die »United Amateur Press Association«, wo schon
H. P. Lovecraft und andere später bekannte SF-Autoren veröffentlichten. Lovecraft schrieb
übrigens für ein ganzes Sammelsurium an Fanzines, auch der außerhalb der Science
Fiction bekannte Autor Ray Bradbury gab in seiner Jugend ein eigenes Fanzine heraus.
Im Laufe der Ausbreitung des SF-Fandoms spezialisierten sich die Fanzines recht bald.

Allen gemeinsam sind folgende Spezifika eigen:
� Sie werden von Fans herausgegeben, die sich zum Teil mit SF oder mit verwandten

Gebieten beschäftigten (Astronomie, Populärwissenschaft, spekulative Literatur ...).
� Sie werden in der Regel unentgeltlich, im Tausch gegen andere Fanzines oder gegen

einen kleinen Unkostenbeitrag abgegeben, sind also nichtkommerzielle Publikationen.
� Sie sind außerhalb des Fandoms so gut wie unbekannt.
� Es gibt die unterschiedlichsten Arten, u.a.:

• Club-Fanzines
• Nachrichten Fanzines (Neuigkeiten aus SF-Fandom und SF-Markt) Nachrich-

tenblätter
• General-Fanzines (Neuigkeiten aus SF-Fandom und SF-Markt, sowie Publikation

von Amateurgeschichten und Rezensionen als auch Veröffentlichung von
Leserbriefen) Kritik- und Rezensionsorgane

• Fannish-Fanzines (beschäftigen sich ausschließlich mit dem Fandom und seiner
Lebensphilosophie)

• Personal-Fanzines, Ego-Zines (dienen dem jeweiligen Herausgeber als Forum
für seine ganz persönlichen Anliegen) öffentlicher Brief an Freunde

• Spezial-Fanzines (Star Trek, Star Wars, ... )

Der den Fanzines zugrunde liegende Drang, sich unter den Fans auszutauschen, eigene
Ansichten zu präsentieren, aber auch schöpferisch tätig zu sein, wurde im Fall der DDR
durch strenge Vorschriften und Kontrollen reglementiert. Das staatliche Druckmonopol
machte den freien Gedankenaustausch fast unmöglich. Einen Zugang zu technischen Mit-
teln gab es nicht, Druckereien oder Pausereien vervielfältigten nur genehmigte Vorlagen.
Große Druckhäuser, Buch- und Zeitungsverlage waren im Besitz der SED, Periodika un-
terlagen der Genehmigung durch das Presseamt beim Ministerrat der DDR. Hinzu kam,
daß das Fandom in der DDR nur in sehr kurzen Zeiträumen tatsächlich so weit organisiert

Einleitung
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war, daß Quantität und Qualität dieser fannischen Aktivität nicht nur vom Enthusiasmus
eines Einzelnen abhingen. Daß trotzdem etwa 40 Fanzines mit über 200 Ausgaben in gut
20 Jahren erschienen sind, belegt die Stärke des genannten Wunsches nach Austausch
untereinander.
Schon vor dem 2. Weltkrieg bestanden Kontakte aus Deutschland zu amerikanischen
Fanzines – da gab es hier noch nicht mal ein Fandom. Beiträge von Herbert Häußler
erschienen schon Ende der dreißiger Jahre in Briefzines um Los Angeles herum. Über
seine Kontakte zu Forrest J. Ackerman kam er mit anderen Fans in Verbindung. Nach dem
Krieg lebten diese Kontakte wieder auf, ein erster Bericht aus seiner Kriegsgefangenschaft
erschien wiederum in amerikanischen Fanzines. Aber es sollte noch über 20 Jahre dau-
ern, bis auch in der DDR erste Fanzines erschienen.
1968 versuchte der Berliner Wolfgang Siegmund für sein Fanzine Phantopia eine Geneh-
migung zur Vervielfältigung und Verbreitung zu bekommen. Aber die Reglementierung war
so stark, daß es bis 1989 nie gelang, eine Druckgenehmigung zur freien Verfügung zu
erhalten. Organisationen oder Betriebe konnten ihre sogenannte Drucknummer zeitlich
befristet und mit der absoluten inhaltlichen Kontrolle über die Publikation zur Verfügung
stellen. Die Unsicherheit der Entscheidungsträger über das Genehme oder Machbare
schränkte diese Möglichkeit in der Realität weiter ein. So waren Fanzines immer eine
kurzlebige Aktivität mit geringer Auflagenhöhe und beschränkter Verbreitung oder eine
Untergrundaktion. Die staatlichen Anforderungen (journalistische Grundausbildung, Re-
daktion, Trägerorganisation, Papierkontingent usw. usf.) für eine regelmäßige Publikation
konnten durch Amateure nie erfüllt werden.
Die einzige Möglichkeit bestand darin, in mühevoller Kleinarbeit Durchschläge über Durch-
schläge auf Schreibmaschinen anzufertigen und mit der Post zu verteilen – in der Hoff-
nung, genügend Resonanz zu erhalten, eine weitere Ausgabe füllen zu können. So waren
die ersten Fanzines Briefmagazine (wie auch die SF-Sammlerszene Ende der siebziger
Jahre als Brief-Kontaktgruppe firmierte). Über die Hälfte der Fanzines zwischen 1968 und
1989 sind Briefzines oder Egozines, der kleinere Teil kommt aus der Arbeit von SF-Klubs.
Dafür ist durch die kontinuierliche Arbeit in Klubs die Anzahl der Ausgaben des jeweiligen
Fanzine höher. Trotzdem wurden sie letztlich aufgrund der geringen Verbreitung nie zu
einer wirklichen Plattform für den Austausch im Fandom. Sowohl die technischen Möglich-
keiten des Spirit-Umdrucks als auch die Druckgenehmigung »für den internen Gebrauch«
beschränkten die Auflagenhöhe auf etwa 100 Exemplare. In einigen Klubs stellte das Fanzine
den Mittelpunkt der Arbeit dar, z.B. in Halle oder Weißwasser – entfiel diese Aktivität (aus
welchen Gründen auch immer), brach der Klub zusammen. Einige SF-Klubs, wie der SLK
Dresden oder Phantopia Ilmenau hatten nie ein eigentliches Fanzine (die ein oder zwei
Versuche nicht gezählt), statt dessen wurden literarische Arbeiten herausgegeben, bei
anderen, wie Hoyerswerda, erschien ein Fanzine erst gegen Ende der achtziger Jahre.

Die im folgenden Diagramm dargestellte zeitliche Verteilung des Erscheinens der DDR-
Fanzines belegt sehr gut die Aktivitäten nach den beiden Gründungswellen von SF-Klubs,
den Abbruch nach der Zerschlagung des Dresdener Klubs 1973 sowie zwischenzeitlich
das Engagement in der Sammlerszene. (Näheres s.: »Berichte aus der Parallelwelt. Die
Geschichte des Science Fiction-Fandoms in der DDR«)

Einleitung
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Anzahl der Fanzineveröffentlichungen von  1967 bis 1990

Fanzines bis 9.11.1989
Fanzines, die nach dem 9.11.1989 neu erschienen sind

An-
zahl

Jahrgang

45

40

35

30

25

20

15

10

  5

67  68  69  70  71  72  73  74  75  76  77  78  79 80  81  82  83  84  85  86  87 88  89 90

  2  19
10  13   5   6  21  20  13   0  1  1   3   3  10   9   5    0   0   5   2   5  19  19  31 24

Ausgaben:
1967 bis 1973 13 Fanzines mit insgesamt   87 Ausgaben
1974 bis 1989 20 Fanzines mit insgesamt 136 Ausgaben
ab 9.11.1989 bis 3.10.1990   8 Fanzines mit insgesamt   21 Ausgaben

Insgesamt sind in der DDR 41 Fanzines mit 246 Ausgaben erschienen.

Einleitung



8

Chronologische Übersicht DDR-Fanzines und Mitteilungsblätter

1.Teil: 1966–1973

Name Herausgeber Erscheinungsort Jahr Ausgaben
Phantopia W. Siegmund Berlin 1967–68 8 + 2 S
Cassiopeia H. J. Alpers Bremerhaven 1967–68 2

Redaktion:
H. H. Hendrick
(d.i. S. G. Günzel)

Mitteilungsblatt »I. Jade« Potsdam 1967–68 2
Utopie im Blick- H. Häußler Reichenbach 1967–71 7
punkt anderer Länder
Nova Phantopia W. Siegmund Berlin 1968–69 7

S. G. Günzel
H. Häußler

terra R. Stütz Halle 1969 3
Informilo H. Häußler Reichenbach 1970–72 11 + 1 S
SLK-Editionen St.-Lem-Klub Dresden 1970–72 7
Futura W. Siegmund Berlin 1971–73 10

H. Gulich
Info K. Reißmann Halle 1971–73 11 + 3 S + (1)
Im APA-Zine SF-Club Berlin Berlin (West) 1971 2
»Kaleidoskop«
Fantastica Infos G. Haltenorth Dresden 1971 (1)
SF-Spezial H. Häußler Reichenbach 1972–73 10 + 1 S

2.Teil: 1974–1989

Name Herausgeber Erscheinungsort Jahr Ausgaben
Phantopia AG »Phantopia« Ilmenau 1975–90 7
infoto AG »Phantopia« Ilmenau 1977 2
UFO / GALAXY K. Moon Karl-Marx-Stadt 1978–80 7
SCIFI E. Röhner Falkenberg 1979–81 7 + (1)
Lord SF Service K. Hähle Karl-Marx-Stadt 1979 6
Utopia D. Polenz Leipzig 1980 1
Sirius E. Röhner Falkenberg 1981 1
utopia M. Jütte Dresden 1984–85 6 + 1 S

S. Weinmeister
ess eff emm U. Gellert Halle 1986 3
Stella D. Budde Weißwasser 1986–88 25 + 2 S
tranSFer IG »Andymon« Berlin 1987–90 5 + 1 S
S F F F I. Gloss Zehdenick 1987–90 5
SFIG T. Höding Bad Freienwalde 1980–81 4
Count Down Kreutziger Oberrodewitz 1987–89 5 + 2 S + 2 *
Besondere Zeiten D. K. Fricke Gräfentonna 1988–90 4
INFO C. Hohlfeld Dresden 1989–90 12

Chronologische Übersicht
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Terminator Th. Höding Berlin 1989–91 12 + 3 *
H.-P. Neumann

Solar-X IG »Andromeda« Halle 1989–2006 8 + 2 S + 172 *
Herovits Welt G. Frey Berlin 1989–90 5
Phönix SF-Club Hoyerswerda 1989–91 2 + 1 S + 3 *
Das SF-Schlüsselloch IG »Wiss.Phant.« Neuruppin 1989–90 2

3. Teil: ab 9.11.1989–3.10.1990

Name Herausgeber Erscheinungsort Jahr Ausgaben

Corona M. Drewinski Berlin 1989–91 3 + 1 *
Mauersegler N. Schulz, Berlin 1990–91 1 + 1 *

C. Rehbein,
G. Houdelet,
A. Kaufmann

Vau Deh / Clubspiegel SFC Andymon Berlin 1990–91 4 + 3 *
Ego-Graf S. Hecking Berlin 1990 2 + 1 *
Stern des Ostens I. Gloss Zehdenick 1990–93 1 + 3 *
Fandromeda SFC Andromeda Halle 1990–98 3 + 22 *
Flyer B. Buntschuh Berlin 1990–92 5 + ? *

Anmerkungen:

( ) Heft ist nicht erschienen (hier: Info, Halle Heft 12; Fantastica Infos 1; SCIFI Heft 8)
* Ausgaben, die nach dem 3.10.1990 erschienen
S Sonderausgaben

Chronologische Übersicht
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Besondere Zeiten

Besondere Zeiten, Nr. 2 (September 1989)
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Besondere Zeiten
Informationsblatt für Science Fiction & Fantasy
1988–1990, 3 Ausgaben

Herausgeber: SF-Club Sondershausen
Redaktion: Dr. Dieter K. Fricke (Gräfentonna)
Mitarbeit: Falk Stennulat

Das von Dieter K. Fricke herausgegebene Fanzine wurde erstmalig zum Minicon im
September 1988 in Sondershausen präsentiert. War die erste Ausgabe noch ein
Themenheft, mit einem Autorenporträt über Piers Anthony und seine Werke, wandelte
sich die zweite Ausgabe dann in ein Kaleidoskop-Fanzine mit Stories, Rezensionen,
Grafiken und Lyrik. Bereits im Februar 1989 fand ein Austausch der Beiträge mit dem
bundesdeutschen Zine MEGALITH von Karl E. Aulbach statt.
Für die folgenden Hefte waren Beiträge über »Phantastische Irrtümer – Hörbigers Welt-
eislehre«, eine Fortsetzung zum Filmzyklus »Kampfstern Galaktika« geplant. Weitere
Themenhefte zu ausgewählten Autoren und ihre Werke waren in Vorbereitung.
Eine dritte Ausgabe erschien im Januar 1990. Neuere Ausgaben sind nicht bekannt.

Ohne Nummer, September 1988
13 S., A5-Computerausdruck (graphisch neugestaltete Nachauflage: 6 S., A4-Computerausdruck,
1989), Auflage: unbekannt

Piers Anthony Dillingham Jacob. [Autorenporträt]. S. 2–14. [Nachauflage: S. 2–6]
[Einlageblatt mit Bibliographie der deutschen Ausgaben von Piers Anthony]

Nr. 2, September 1989
16 S., A4-Computerausdruck, Auflage: unbekannt

Vorbemerkung. S. 1
Inhaltsübersicht. S. 1
J. E. Stith: Planet 7. [Kurzgeschichte, zweisprachig]. S. 2–4
Falk Stennulat: Experiment im Kleinen. [Kurzgeschichte]. S. 5–7
Michael Maurer: Der Himmel auf Erden. [Kurzgeschichte]. S. 8–10
Karl E. Aulbach: Spielwiese. [Gedicht]. S. 11
[REZENSIONEN: Dieter K. Fricke:]

Marianne Gruber: Zwischenstation. S. 12
Piers Anthony: Sing ein Lied für Satan. S. 13
Timothy Zahn: Die Blackcollar-Elite und Die Blacklash-Mission. S. 14–16

Besondere Zeiten
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Besondere Zeiten

Die erste noch unnummerierte Ausgabe
erschien unter dem Titel »Informationen
zur Science Fiction«

Eine neugestaltete Nachauflage erschien
1989 im Format A5
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CASSIOPEIA
1967–1968, 2 Ausgaben

Herausgeber: H. J. Alpers (Bremerhaven)
Redaktion: Hilmar H. Hendrick [Pseudonym von S. G. Günzel]
Mitarbeiter: W. S. Lukian [Pseudonym von Wolfgang Siegmund], C. Arlo S.
[Pseudonym von Carlos Rasch]
Grafik: Mario Kwiat

Im Rahmen der FAN-Ausgaben (einem damals recht bekannten westdeutschen APA-
Zine) wurde CASSIOPEIA von Hilmar H. Hendrick, als Beilage von ALPDRUCK 4 erstmalig
vorgestellt. Als Herausgeber fungierte Hans Joachim Alpers aus Bremerhaven, der auch
für die gesamte Produktion verantwortlich zeichnete. Die Redaktion hatte S. G. Günzel,
der sich das Pseudonym H. H. Hendrick (hhh) zulegte.
Das Fanzine, hergestellt in der BRD, sollte die Leser hauptsächlich über die utopische
Literatur in der DDR informieren. Geplant waren neben Rezensionen und Informationen
über Neuerscheinungen auf dem DDR-Buchmarkt auch die Vorstellung von Kurz-
geschichten. Das Fanzine sollte zum Sprachrohr der DDR-Fans im Westen werden. Ein
weiterer Mitarbeiter, neben S. G. Günzel, war der Berliner PHANTOPIA-Herausgeber
Wolfgang Siegmund, der unter dem Pseudonym W. S. Lukian Beiträge beisteuerte.
In der Startausgabe von CASSIOPEIA resümierte S. G. Günzel u. a. über die damalige
SF-Literatur in der DDR. Aber das Echo zur ersten Ausgabe war niederschmetternd, es
kam nur zu einer einzigen Zuschrift. Lag es etwa an der Science Fiction Times wo zur
gleichen Zeit Edgar Berghaus über die osteuropäische Phantastik schrieb?
Bemerkenswert ist die in Nr. 2 abgedruckte Liste der in der DDR erschienenen utopischen
Hefte. Nun weiß man auch woher der Ursprung für die Fehlinformation über das erstmalige
Erscheinen der Erzählung »Planet der drei Sonnen« von Vladimir Babula stammte, die
sich noch Jahre später in vielen bundesdeutschen Suchlisten fand. Sie wurde nicht wie
hier behauptet in der Heftreihe Kleine Jugendreihe publiziert, sondern erschien im Magazin
Jugend und Technik, Hefte 1–4 (1957), als Fortsetzungsgeschichte.
Zum geplanten Preisausschreiben, für Heft 5 angekündigt, kam es nicht mehr, denn mit
Heft 2 wurde CASSIOPEIA eingestellt.

Nr. 1, 15. September 1967
12 S., A4-Offsetdruck, Auflage: 120 Exemplare (davon 90 Expl. für FAN 19)

Hilmar H. Hendrick: Leitartikel. S. 1–2
Inhalt. S. 2
Hilmar H. Hendrick: Science fiction – sozialistisch. [Essay]. S. 3–6
Hilmar H. Hendrick: Alpha Lyrae. Kurzgeschichte. S. 7–11
W. S. Lukian: Gerhard Matzke: Marsmond Phobos. Rezension. S. 11

Nr. 2, 1. August 1968
19 S. A4-Offsetdruck, Auflage: 120 Exemplare (davon 90 Expl. für FAN)

Titelbild: Nosferatu (Mario Kwiat). S. 1
Hilmar H. Hendrick: Leitartikel. S. 2–3
Hilmar H. Hendrick: Späte Grabesrede eines enttäuschten Hinterbliebenen. [Briefauszug]. S. 4
Jakob Bleymehl: Die Prophezeiungen des Julius von Voß. [Abschrift aus der Saarbrücker Zeitung

vom 10.8.1967]. S. 5–6
Hilmar H. Hendrick: Pica, Planet der Extremisten. Kurzgeschichte. S. 7–8
Was meinen Sie? Diskussion. [Leserzuschrift]. S. 9–10
Lothar Weise zur Phantastik in der DDR. [Briefauszug]. S. 10–11
C. Arlo S.: Die Besucher aus der Zeitlücke. Kurzutopie. S. 12–14

Cassiopeia
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Neue Bücher. [Neuerscheinungen]. S. 14
W. S. Lukian: Rezension zu »Ein Stern fliegt vorbei«. S. 15
Hilmar H. Hendrick: Kurzrezensionen. S. 16
Hendrick/Lukian: Utopische Heft- und Buchausgaben in der DDR, Teil 1. S. 17–18
Übrigens. [u.a. Vorstellung neuer Projekte von Carlos Rasch]. S. 19

Cassiopeia

Cassiopeia, Nr. 2 (August 1968)
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Corona
Das Berliner Star Trek-Fanzine, Fanzine des STCC Berlin
1989–1991, 4 Ausgaben

Herausgeber: Maik Drewinski
Textbearbeitung und Redaktion: Bettina Buntschuh
Zeichnungen, Titelblatt, Fotos: Maik Drewinski
Übersetzungen: Bettina Buntschuh

CORONA, das Star Trek-Fanzine aus Berlin. Benannt nach dem gleichnamigen Roman
von Greg Bear. Gestartet wurde es mit der 0,9-er Nummer über die persönlichen Eindrücke
zweier ST-Fans nach Grenzöffnung, am 10. November 1989 in Westberlin. Der Titel der
Vorläuferausgabe lautete »Trekkies durchbrechen die Grenze ihrer Galaxis«.
Mit CORONA 1 erschien dann das erste reine ST-Fanzine aus der DDR. Herausgegeben
von Maik Drewinski unter der Redaktion von Bettina Buntschuh sollte es offen sein für
alle Spielarten von Star Trek. Für jede Ausgabe wurde ein spezielles Hauptthema gewählt.
War es in der ersten Ausgabe der Vulkanier Spock, danach der vulkanische Paarungs-
zyklus, später dann der Protagonist Kapitän Kirk. Neben den jeweiligen Hauptthemen,
fand man aber auch Buchrezensionen, Filmkritiken, Zeichnungen und die dazugehörigen
Technical Reports sowie selbstverfaßte Kurzgeschichten wieder.
Euphorisch hatte man anfangs vier CORONA Ausgaben pro Jahr geplant, aber bereits
nach der 2. Ausgabe mußte man feststellen, daß man sich mit der Koordinierung des
STCC und der Herausgabe zweier Fanzines (CORONA und CORONA Flyer) zu viel
vorgenommen hatte. Mit CORONA 4 wurde das Fanzine eingestellt.

Nr. 0,9, Dezember 1989
6 S., A4-Computerausdruck (Kopie), Auflage:
unbekannt

Bettina Buntschuh, Maik Drewinski: 10.
November ’89 – The Break of the wall!!
Zwei Berliner Trekkies durchbrechen
die Grenzen ihrer Galaxis und ent-
decken ein neues Universum. [Bericht].
[S. 2–6]

Nr. 1, Februar 1990
14 S., A4-Computerausdruck (Kopie),
Auflage: unbekannt

Bettina Buntschuh, Maik Drewinski: Intro.
S. 1

Inhaltsverzeichnis. S. 2
Ergebnis der ST-Fan-„Volkszählung“

(DDR). S. 2
Treff – Termin in Ostberlin. S. 2
Star Trek History – Meldungen aus den

Anfängen (Star Trek lebt). Übersetzung
aus: TV Sci-Fi monthly, Jg. 76/1. S. 3

Starfleet Nachrichten. Übersetzung aus:
TV Sci-Fi monthly, Jg. 76/1. S. 3

Maik Drewinski: U.S.S. Avenger.
Zeichnung. S. 4

Spocks Kindheit. S. 5–10

Corona
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Wahrheit über Tribbles. Übersetzung aus: TV Sci-Fi monthly, Jg. 76/1. S.11
Star Trek History – Spocks Ohren. Übersetzung aus: TV Sci-Fi monthly, Jg. 76/1. S. 11
Du bist natürlich – Du bist mein Freund. [Gedicht]. S. 12
Kreuzworträtsel. S. 13
Bettina Buntschuh, Maik Drewinski: Nachwort. S. 14
Vorschau auf CORONA, Nr. 2. S. 14

Nr. 2, August 1990
38 S., A4-Computerausdruck (Kopie), Auflage: unbekannt

Titelbild. [S. 1]
Inhalt & Impressum. S. 2
Bettina Buntschuh: Intro. S. 3–4
Ann Schubert: Zeichnung. S. 4
Maik Drewinski: Dinner-Report. S. 5–7
Annett Manke: 2. Trek-Dinner. S. 8
Fan-Adressen. S. 9
Bettina Buntschuh: Fans vorgestellt. S. 10–11
Star Trek-Aktuell. S. 12–13
Mario Ulbrich: Der Streit der Fans. Warum Star Wars stirbt und Star Trek leben wird. [Bericht].

S.14–15
Maik Drewinski: The Defender. Zeichnung. S. 16
Maik Drewinski: Technical-Report, Klingon-L6. S. 17–18
Maik Drewinski: Technical-Report, Nachtrag Reliant-Class. S. 19–20
Werbung: SF-Versand / ST-Kontaktzine. S. 21–22
Buchkritik: Doris Gruß: Greg Bear: Corona. S. 23
Star Trek-Witz-Ecke. S. 24
Ines Gobernatz: [Spock].

Zeichnung. S. 25
Wenn Vulkanier Amok laufen.

Übersetzt und bearbeitet von B.
Buntschuh. S. 26–29

Natalie Ree: [Spock]. Zeichnung.
S. 30

Laura Guyer: Mein gebrochenes
Herz. [Gedicht]. Übersetzt von S.
Schmiedeberg. S. 31

Petra Kersten: Überleben.
[Kurzgeschichte]. Zeichnung von
M. Drewinski. S. 32–33

Renate Buntschuh: Star Trek V –
Gedanken zum Film und
drumherum. S. 34

Ann Schubert: Zeichnung. S. 34
Kreuzworträtsel. S. 35
Geburtstagsliste & Auflösung:

Kreuzworträtsel-Corona 1. S. 36
Bettina Buntschuh: Nachwort &

Vorschau auf Corona 3. S. 37
Silke Schmiedeberg: [Zeichnung].

Rückseite. S. 38

Corona

Corona, Nr. 1 (Februar 1990)
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Phantopia
Mitteilungen Informationen
Fanzine von Wolfgang Siegmund, Berlin
Herausgegeben als Informationsblatt für die damals in der DDR bestehenden
Interessenkreise für Raumfahrt und Phantastik (Prenzlau, Frankfurt/O., Glauchau,
später auch Magdeburg).

1967–1968, 8 Ausgaben und 2 Vorläuferausgaben

Herausgeber und Redaktion: Wolfgang Siegmund
Korrespondierende Mitglieder: Carlos Rasch, Siegbert G. Günzel, Herbert Häußler

Der Versuch des Herausgebers, die Phantopia als Mitteilungsblatt des Deutschen Kultur-
bundes für Phantastikfreunde erscheinen zu lassen, mißlang. Als Grund dafür wurde den
Initiatoren u.a. Papiermangel genannt.
So wurden die Ausgaben, wie damals üblich, mit der Schreibmaschine per Durchschlag-
papier vervielfältigt. D.h. für eine Ausgabe mußten die Beiträge mehrfach abgeschrieben
werden. Ein Aufwand, der aus Sicht der heutigen Vervielfältigungsmöglichkeiten kaum
noch nachvollziehbar ist und den Enthusiasmus der damaligen Fans besonders deutlich
macht. Durch die Herstellungsmethode bedingt, sind auch kaum zwei Ausgaben der
gleichen Nummer wirklich identisch. Abgesehen von Tippfehlern und leichten Umbruch-
unterschieden, die alle auf diese Weise hergestellten Fanzines betreffen, ist bei Phantopia
noch die Besonderheit zu erwähnen, daß Carlos Rasch, der u.a. mit Artikeln über das
SF-Filmfestival in Triest, Rezensionen und aktuellen Informationen aus der SF-Szene
einen nicht geringen Beitrag zu Phantopia leistete, seine Texte schon mehrfach abgetippt
ablieferte. In der uns vorliegenden gebundenen Ausgabe aller Nummern, die sich früher
im Privatbesitz von Wolfgang Siegmund befand, sind nun inhaltlich oft völlig abweichende
Beiträge von Carlos Rasch zum gleichen Thema enthalten, und es war im Nachhinein
nicht mehr zu ermitteln, ob Wolfgang Siegmund davon nur eine Variante für Phantopia
auswählte und weiter vervielfältigte oder ob er alle Durchschläge von Rasch verwendete,
d.h. ob es wirklich inhaltlich differierende Ausgaben der gleichen Nummern gibt.
Bei den ersten Phantopia-Ausgaben (Nr. 1–4) liegt der Schwerpunkt bei Beiträgen zur
Phantastik. In den Ausgaben 5, 6 und 7 verlagert sich das Hauptgewicht mehr zu popu-
lärwissenschaftlichen und spekulativen Themen. Die letzte Ausgabe (Heft 8) ist wohl
inhaltlich am meisten gelungen. Hier wurden, neben wohl dosierten Beiträgen aus Wissen-
schaft und Technik, auch erstmals eigene Stories vorgestellt. Als Informationsblatt der
damals existierenden SF-Clubs vermißt man häufigere Beiträge aus dem Clubleben bzw.
den Dialog zwischen den bestehenden SF-Clubs in Frankfurt, Glauchau und Prenzlau.

[Vorläuferausgabe I] vom 20.7.1967
9 S. (einseitig beschrieben; Titelblatt doppelseitig). Schreibmaschine, A 4, Auflage: 10 Expl.

Sonderheft über Lothar Weise

[Vorläuferausgabe II] 1967
? S. Schreibmaschine, A4, Auflage: 10 Expl.

Inhalt: ?

Phantopia (Berlin)
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Nr. 1/1967 vom 15.9.1967
7 S. (einseitig beschrieben) Schreibmaschine, A 4, Auflage: 10 Expl.

Wolfgang Siegmund: [Vorbemerkung zum Fanzine Phantopia]. [S. 1]
Das PHANTOPIA-Autoren-Porträt: Carlos Rasch. [S. 2]
Neu angekündigte utopisch-phantastische Titel im Börsenblatt des Deutschen Buchhandels,

Sonderausgabe zur Herbstmesse 1967. [S. 3]
Brief von Carlos Rasch an Dr. Günther Jahn (1. Sekretär des Zentralrats der FDJ) anläßlich der

bevorstehenden Konferenz „Jugend und Literatur im Sozialismus“. [Zum Problem von Angebot
und Nachfrage bei Zukunftsliteratur]. [S. 4]

Ralf Kunze: Proteios Nucleus, das Erste und der Kern. [Artikel zum Ursprung des Lebens]. [S. 5]
Phantopia-Suchliste [von zum Kauf gesuchten SF-Heften und Büchern]. [S. 6]
Titelliste bisher erschienener utopischer und phantastischer Bücher in der Zeit von 1945 bis

August 1967. [S. 7]

Nr. 2/1967 vom 15.10.1967
10 S. (bis auf S. 1 f. einseitig beschrieben) Schreibmaschine, A 4, Auflage: 10 Expl.

W. I. Lenin: Träumen müssen. [Auszug aus: Was tun?]. [S. 1]
[Motto und Vorbemerkung von W[olfgang] S[iegmund].] [S. 2]
Kurzinformationen. [Utopia-Klub in Magdeburg gegründet / 15 Lesungen von Carlos Rasch mit

700 Besuchern anläßlich der Woche des Buches / Forum über Phantastik und Prognostik in
Leipzig]. [S. 3]

Rezension: Aus einem Gutachten über den Sammelband „Marsmenschen“ für den Schrift-
stellerverband, angefertigt von Dr. Hubert Laiko. [S. 4]

PHANTOPIA-Autoren-Porträt: Günther Krupkat. [S. 5]
Beitrag von Ralf Kunze über den Ursprung des Lebens – Fortsetzung. [S. 6 f.]
[Titelliste bisher erschienener utopischer und phantastischer Bücher in der Zeit von 1945 bis

August 1967. Fortsetzung.] [S. 8 f.]
Verzeichnis der im Verlag Philipp Reclam jun., Leipzig in der Reihe „Reclams Universal

Bibliothek“ erschienenen Titel. Utopie, Phantastik, phantastische Märchen. [S. 10]

Nr. 3/1967 vom 15.11.1967
8 S. (einseitig beschrieben) Schreibmaschine, A 4, Auflage: 10 Expl.

[Zitate von Gerhard Hauptmann sowie Arkadi und Boris Strugatzki; Motto von W[olfgang]
S[iegmund]. [S. 1]

Autoren-Porträt: Herbert Ziergiebel. [S. 2]
[Carlos Rasch:] Persepektivbewußtsein und die kosmische Schleifscheibe. [Rezension zu: Karl-

Heinz Tuschel: Ein Stern fliegt vorbei]. [S. 3 f.]
Wichtiger Hinweis: Beitrag über utopisch-phantastische Literatur in der „Wochenpost“ ange-

kündigt. [S. 5]
B. B. Rodoman: Die Welt der Zukunft. [Artikel aus „Priroda“, Nr. 3/1967]. [S. 6]
Titelliste Heftausgaben [mit utopisch-phantastischer Literatur]. [S. 7]
Suchliste von Carlos Rasch. [S. 8]

Nr. 4/1967 vom 15.12.1967
9 S. (einseitig beschrieben) Schreibmaschine, A 4, Auflage: 20 Expl.

[Zitat von Sewer Gansowski; Motto von [Wolfgang Siegmund]]. [S. 1]
Grafik von W[olfgang] S[iegmund]. [S. 2]
Schreibe selbst eine utopische Geschichte! [Carlos Rasch:] Eilfracht Ersatzorgane. [1. von drei

Erzählungsanfängen zur Vervollständigung durch die Leser, der im Februar in der Zeitschrift
„technikus“ erscheinen wird]. [S. 3 f.]

Aus dem Clubleben. [S. 5]
PHANTOPIA-Autoren-Porträt: Eberhardt del ’Antonio. [S. 6]
Kurzinformationen. [S. 7]
[B. B. Rodoman:] Die Welt der Zukunft – II. [Artikel aus „Priroda“, Nr. 3/1967]. [S. 8]
Titelliste Heftausgaben II [mit utopisch-phantastischer Literatur]. [S. 9]

Nr. 5/1968 vom 10.1.1968
13 S. (einseitig beschrieben) Schreibmaschine, A 4, Auflage: 20 Expl.

[Zitate von Carlos Rasch; Motto von [Wolfgang Siegmund]]. [S. 1]
[Carlos Rasch:] Muß Utopie Totalvision des Kommunismus sein? [Rezension zu:] Curt Letsche:

Verleumdung eines Sterns. [S. 2 f.]
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19

Phantopia (Berlin)

Phantopia, Nr. 3/1967



20

[Carlos Rasch:] Keine Furcht vor dem Antimenschen. [Rezension zu:] Curt Letsche: Verleumdung
eines Sterns. [S. 2 f.] [Inhaltlich völlig andere Rezension zum gleichen Buch – wahrscheinlich
wurde von Wolfgang Siegmund nur eine der beiden Varianten verwendet, in der uns
vorliegenden gebundenen Ausgabe von Wolfgang Siegmund sind beide enthalten]

PHANTOPIA-Autoren-Porträt: Heinz Vieweg. [S. 4]
Kosmos-Nachrichten. 10 × Kosmos. [S. 5]
Schreibt selbst eine utopische Geschichte! [Carlos Rasch:] Explosion im Nordmeer. [2. Er-

zählungsanfang zur Vervollständigung durch die Leser, der im Februar in der Zeitschrift
„technikus“ erscheinen wird]. [S. 6 f.]

[Wolfgang Siegmund:] Schlecht geschrieben aber gern gelesen. [Kritische Besprechung des
Beitrags zur utopischen Literatur in der „Wochenpost“, Nr. 50/1967]. [S. 8]

Koriositäten aus Wi + Te. 5 × Spaßiges. [S. 9]
[B. B. Rodoman:] Die Welt der Zukunft – III. [Artikel aus „Priroda“, Nr. 3/1967]. [S. 10]
Terra Nachrichten. 5 × Neues von der Erde. [S. 11]
Anschriften von Verlagen, Autoren und Fans. [S. 12]
Titelliste Heftausgaben II [mit utopisch-phantastischer Literatur]. [S. 13]
Beilage: Carlos Rasch: Kraken Tang. Vorabdruck in „Rakete“, MMM-Ausgabe von der

Jugendzeitschrift „technikus“ [Sonderausgabe anläßlich der X. Zentralen Messe der Meister
von Morgen], 11 Fortsetzungen, 15.– 26.11.1967

Nr. 6/1968 vom 10.2.1968
19 S. (einseitig beschrieben) Schreibmaschine, A 4, Auflage: 20 Expl.

[Vorbemerkung von W[olfgang] S[iegmund] zur Rolle von Morus’ »Utopia« in der heutigen Zeit].
[S. 1]

Bärbel Schulz: Zukunfts-Literatur für Patienten. [Rezension des Romans von Carlos Rasch »Im
Schatten der Tiefsee« der Schwestern-Schülerin Bärbel Schulz, die im Krankenhausfunk des
Klinikums Berlin-Buch gesendet wurde]. [S. 2]

Kurzinformationen von Herbert Häußler über neue utopische Literatur in fremder Sprache. [S. 3]
Schreibe selbst eine utopische Geschichte! [Carlos Rasch:] Vorsicht Roboter! Nicht fluchen!

[3. Erzählungsanfang zur Vervollständigung durch die Leser, der im Februar in der Zeitschrift
„technikus“ erscheinen wird]. [S. 4 f.]

PHANTOPIA-Autoren-Porträt: Curt Letsche. [S. 6]
Kosmos-Nachrichten. Ad lunam. Ad astra. [S. 7 f.]
Autoren-Alltag statistisch. [Über Carlos Raschs Zeiteinteilung]. [S. 9]
Vom Schulaufsatz bis zur Doktorarbeit. Vielseitiges Interesse für die Zukunftsliteratur. [Aufzählung

sekundärliterarischer Arbeiten zur SF]. [S. 10]
[B. B. Rodoman:] Die Welt der Zukunft [IV]. [Artikel aus „Priroda“, Nr. 3/1967]. [S. 11]
Aus dem Clubleben. [Bericht vom Phanclub 67, Prenzlau und über die »Australian Science

Fiction Review«]. [S. 12]
Aus Wissenschaft und Technik. [Kurznachrichten]. [S. 13]
N.N.: Ungelöstes Geheimnis? Der Tunguska-Meteorit (1 und 2). [S. 14 f.]
Beilage zu Phantopia: Herbert Häußler: Phantastische Vermutungen über den Mond. [Artikel über

das Mondbild der Historie und phantastische Reisen zum Mond; zusammengestellt nach
Texten in der Beilage zu »Mondkarten« Artia Verlag, Prag 1959]. [S. 16 f.]

Phantopia-Mosaik berichtet aus Wissenschaft und Forschung. [Aus: Astronomie und Raumfahrt,
6/1967]. [S. 18]

Reinhard Kersten: GEMINI-Programm beendet. [Tabellarische Übersicht der 12 GEMINI-Raum-
flüge]. [S. 19]

Nr. 7/1968 vom 10.3.1968
24 S. (einseitig beschrieben) Schreibmaschine, A 4, Auflage: 20 Expl.

[Vorbemerkung von Curt Letsche zur utopischen Literatur; Zitat von Leonardo da Vinci]. [S. 1]
PHANTOPIA-Autoren-Porträt: Karl-Heinz Tuschel. [S. 2]
[Astronomie und Raumfahrt-Kurzmeldungen]. [S. 3]
[Buchvorstellung:] Gennadi Gor: Der Wanderer und die Zeit. (Nach einem Verlagsgutachten von

Paul Behla). [S. 4]
[B. B. Rodoman:] Die Welt der Zukunft – [V]. Fortsetzung und Schluß. [Artikel aus „Priroda“,

Nr. 3/1967]. [S. 5 f.]
Juri Marunin: Automatische Stationen zum Jupiter – noch im 20. Jahrhundert. [Artikelauszug].

[S. 7]
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N.N.: Ungelöstes Geheimnis? Der Tunguska-Meteorit (3 und 4). [S. 8 f.]
Phantopia-Telegramm: Zukunft morgen. [Futurologische Kurzmeldungen]. [S. 10]
Kosmos-Nachrichten. [S. 11]
Kybernetik zwingt zur Weltsprache. [Artikel]. [S. 12]
Wladimir Mitschenko: Phantastik-Club in Kiew erörtert fliegende Untertassen. [Bericht über eine

Clubveranstaltung des Clubs für Phantastik Kiew vom 16.1.1968]. [S. 13]
Carlos Rasch: Utopische Filmfestspiele in Triest. [Bericht über das Fantastische Filmfestival in

Triest 1967]. [S. 14 f.]
Zukunft heute. [Kurzmeldungen aus Wissenschaft und Technik]. [S. 16]
Schreibe selbst eine utopische Geschichte! [Carlos Rasch:] Jenseits des Zeit-Tores. [Erzählungs-

anfang zur Vervollständigung durch die Leser; Auszug aus: Magma am Himmel]. [S. 17 f.]
Aus dem Clubleben. [Bericht vom Schloßclub 1999, Glauchau]. [S. 19]
Schwarze Fiction. Phantastik, die Kobolz schießt. [Auszüge aus 2 Rezensionen von Franz

Rottensteiner (zu: Roger Zelazny: Damnation Alley und E. E. Smith: Skylark Duquesne)]. [S. 20]
Werkstattübersicht Carlos Rasch. [Über 4 geplante Sammelbände von Carlos Rasch]. [S. 21 f.]
Beilage zu Phantopia: Herbert Häußler: Phantastische Vermutungen über den Mond. Fortsetzung.

[Artikel über das Mondbild der Historie und phantastische Reisen zum Mond; zusammenge-
stellt nach Texten in der Beilage zu »Mondkarten« Artia Verlag, Prag 1959]. [S. 23 f.]

Nr. 8/1968 vom 5.4.1968
23 S. (einseitig beschrieben) Schreibmaschine, A 4, Auflage: 20 Expl.

Wolfgang Siegmund: [Vorbemerkung zur Einstellung von PHANTOPIA]. [S. 1]
PHANTOPIA-Autoren-Porträt: Jules Verne. [S. 2]
Beilage zu Phantopia: Herbert Häußler: Phantastische Vermutungen über den Mond. 2. Fort-

setzung und Schluß. [Artikel über das Mondbild der Historie und phantastische Reisen zum
Mond; zusammengestellt nach Texten in der Beilage zu »Mondkarten« Artia Verlag, Prag
1959]. [S. 3 f.]

[Erzählung:] W. S. Satiros [d.i. Wolfgang Siegmund]: Kleiner Abstecher ins Morgen. [S. 5]
[Erzählung:] Wolf[gang] Sieg[mund]: Die Begegnung mit den UFO’s. S. 6 f.
Wissenschaft und Technik. [Kurzmeldungen]. [S. 8]
Aus dem Clubleben. Raumsorgen in FfO. Astronautische Gesellschaft verpönt die Zukunfts-

literatur! [Bericht Club in Frankfurt/Oder]. [S. 9]
Kaleidoskop. [Kurzmeldungen aus Wissenschaft und Technik]. [S. 10]
[Carlos Rasch:] Die Herausforderung: Phantastik hilft, die Gegenwart zu verstehen. [2 Fragen, die

die Leser als Teil einer von Carlos Rasch geplanten Zuschauer- und Leserkampagne an die
Massenmedien der DDR schicken sollten, um für die Zukunftsliteratur zu werben]. [S. 11]

Utopie in Film-Fernsehen und auf Postkarten. [Kurzmeldungen]. [S. 12]
Schwarze Fiction. Phantastik, wie wir sie nicht benötigen. Carlos Rasch: [Rezension zu:] Hans

Kneifel »Planet in Flammen« und »Die Suche des Feuers«. [S. 13]
C. Arlo S. [d.i. Carlos Rasch]: Die Besucher aus der Zeitlücke. Satirische Kurzutopie (gekürzt).

[S. 14 f.]
Siegbert G. Günzel: PHANTOPIA – Ein Rückblick. [S. 16]
[Erzählung:] Reinhard Kersten: Raumschiff Sandra oder Die Geschichte eines Mannes[,] der nicht

aufgab. [S. 17–23]
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